eitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anftalten Beftellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 
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Nr. 134. Mittag⸗Ausgabe. | Fünfundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. Sonnabend, den 19. März 186 4. 8 ö 


der Fußkranken iſt deshalb in raſcher Zunahme begriffen. Die Märſche] Huſar Adolph Heinrich Tölle aus Geſeke, Kr. Lippftadt, Huſar Heinrich 
am f. und 8. März waren mit Aubeſhrebblchen Strapazen, beſonders er e e ber e e eee — ä 
für die Oeſterreicher, verbunden, deren Schuhe und Gamaſchen den Wittlich (liegt im dänischen Hospital Huſar Wilhelm Coers aus Haktrop, 
Füßen in dieſem ſteifen Lehmkothe keinen genügenden Schutz bieten.] Kr. Soeſt er 1), Hufar Wilhelm Ehrich aus Weiberg, Kr. Büren, Hufar 
Von allen Uebeln iſt für die Soldaten die Näſſe das unerträglichſte.] Diedrich Iſenbeck aus Freiske, Kr. Hamm Hufar Peter Ferdinand Schmies 
Am 8. März blieben viele Leute aus Ermattung hinter den Colonnen aus Bilſtein, 250 Olpe, danch „ aus Drengſteinfurt, Kr. 
zurück. Kolding hatte an dieſem Tage ein unheimliches Ausſehen; es re ri 1 ie ben AN De mio — N 
ſcheint, daß die Einwohner auf Straßenkampf und Plünderung gefaßt] Brug, Kr. Jerichow T x 8 — 
waren, denn an vielen Häuſern waren die unteren Stockwerke ausge- Gefecht bei Stoftrup am 8. März 1864, 3. Garde⸗Grenadier⸗Regiment 
räumt, die Fenſter mit Brettern vernagelt und die Thüren zur Ver⸗ Königin Eliſabeth, 6. Compagnie, 5 au 1 d. Loch au aus Pots⸗ 
bartikadirung vorbereitet. Die Haltung der jütiſchen Bevölkerung iſt dam, leicht verwundet (Schuß in den linken Arm, liegt im Lazareth zu Kol⸗ 


; ? ; % a g ding); 7. Compagnie, Seconde⸗Lieut. Mar v. Roſen bera⸗Lipinski aus = 
entſcheden feindfelig; man fühlt bei jedem Schritte, daß man ſich in eh ee Rt Beis, lacht verwundet A lere auf die Bruſt, desgl.) ) 
uſt 


Feindesland befindet. Dafür gehen unter der heilſamen Einwirkung] 6. Compagnie, Grenadier (Reſerviſt) Auguſt Herrmann aus Steidelwitz, 
des Schreckens die Requiſitionen mit muſterhafter Pünktlichkeit ein, Kr. Steinau, ſchwer verwundet Schuß durch die Hüfte, do.), Grenadier |; 
JJ (%% 
ſcheſte vollendet wurde. Freilich iſt ein großer Unterſchied wahrnehmbar | aus Wilkau, Kr. Breslau, leicht verwundet (Schuß durch den Arm, dal: 
zwiſchen den durch die Mitwirkung der Privat⸗Wohlthätigkeit faſt 7. Compagnie, Grenadier Andreas Midrit aus Alt⸗Butkowitz, Kreis 
luxuriös ausgeſtatteten Spitälern in Schleswig, Rendsburg und Altona, Oppeln, ſchwer verwundet (Schuß durchs Geſicht, desgl), Grenadier Wilh. 
und jenen von Kolding, Flensburg und Veile, die — was am Ende N reg — r N bermundet (Sm 
die Hauptfahe — nur mit dem abſolut Nothwendigen verſehen find. nd 2 ke 88 — ln. 2 ch 15 dung bie vohte 24 — 

7 7 * (Al * 2 4 7 9 * 
In Kolding habe ich Klage führen hören über die Behandlung der] Grenadier Wilhelm Kader I. aus Grögersdorf, Kr. Nimptſch, leicht 
oͤſterreichiſchen Verwundeten, welche bis zur Aufſtellung des öſterreichi⸗“ verwundet (Prellſchuß auf der linken Bruſt), Grenadier Andreas Kacz⸗ 


(hen Aufnahmeſpitals in dem preußiſchen untergebracht waren. In⸗ marek II. aus Urbanowo, Kr. But, leicht verwundet (Prellſchuß am 


ere 5 855415 : t ie), 
wieweit dieſe Beſchwerden die ſich auf unzureichenden ärztlichen Bei⸗ Aheſen ge Sonderbijard am 8. März 1864, 3. Garde⸗Grenadier⸗Regt. 
fand und mangelhafte Verpflegung beziehen, begründet find, vermag] Königin Clifabeth, 11. Comp. Füſilier Heinrich Otto aus Tem kel, Kreis 
ich nicht zu conſtatiren. Es iſt jedoch Thatſache, daß die betreffenden nk todt (Schuß durch die Hauptſchlagader des Oberſchenkels)j ; 
Verwundeten ſich bitter beſchwerten. Es ſoll nicht in Abrede geſtellt wunde (Sd be e e ee unit nu Be ne 1 
werden, daß die überaus ſorgſame Pflege und die mannichfachen Auf- Gefecht bei Heiſekro am . März 186% 3. Garde⸗Grenadier⸗Re Kae ; 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
Hamburg, 17. März. Wie die „Lübecker Zeitung“ beſtimmt er⸗ 
fährt, hat das ſeit geſtern allgemein verbreitete Gerücht, demzufolge 
Lübeck und die mecklenburger Häfen außer Wismar vom 22. d. Mts. 
ab däniſcherſeits in Blokadezuſtand geſetzt werden ſollen, bis jetzt keine 
Beſtätigung gefunden. N 
Hamburg, 18. März. Der „Hamb. Börſenhalle“ wird aus 
Helgoland vom 17. d. gemeldet, daß eine däniſche Dampffregatte ſich 
an der Leeſeite der Inſel zeigt. 
* London, 18. März. Die auf heute anberaumte däniſche De⸗ 
. batte iſt auf den Wunſch Lord Palmerſtons bis nach den Oſterferien 
vertagt worden. 


In Sachen Schleswig ⸗Holſteins. 
J — Se. königl. Hoh. der Prinz Friedrich Karl meldet nach dem 
„St.⸗Anz.“ vom 17.: Um Mittag machten die Dänen einen Aus⸗ 
f fall mit einigen Bataillonen gegen Rackebüll. Brigade Göben 
warf fie zurück. Brigade Röder und Canſtein und 3. Jäger: 
Bataillon nahmen nach ruhmreichem Kampfe Weſter⸗ und Oſter⸗Düp⸗ 
4 pel, das in unſeren Händen blieb. Lebhaftes Kanonenfeuer aus allen 
; Schanzen. Der Kampf dauerte bis gegen 7 Uhr. Die Vorpoſten 
find wenige 100 Schritt von den Schanzen aufgeftellt. Unſer Verluſt 
unter 100 Mann. Oberſt⸗Lieutenant von Hartmann, Commandeur 
des 60. Infanterie-Regiments, und Hauptmann von Boſſe vom 55. 
ſind leicht bleſſirt. Wir haben über 300 Gefangene vom 3., 4., 5., 
| 7. und 18. Regiment gemacht; unter ihnen ein Stabsoffizier. 
| Nach einer fpäter eingegangenen Depeſche find bei dem am 17. 
vor Düppel ſtattgefundenen Kampfe außer den ſchon genannten Offi⸗ 
zieren und zwar ſchwer verwundet: Hauptmann von der Schulen: 
burg und Hauptmann von der Reck Cum zweitenmal) vom 15., 
9 Premier⸗Lieutenant von Gerhardt vom 64; leicht verwundet Lieut. 
von Rantzau vom 24., Premier⸗Lieutenant von Studnitz Gum 


merkſamkeiten, welche den Verwundeten in den Spitälern ſüdlich von] Königin Clifabeth, 12. Comp. Fufilier Heinr. Poſtler aus Neu⸗Aöhrdorf, N 
Flensburg zu Theil werden, dieſelben an etwas übertriebene Prätentionen | Kreis Bolkenhayn, leicht verwundet (Prellſchuß am rechten Obe u 
und die Leute im Allgemeinen an Anforderungen gewöhnten, welche] ſilier Ignatz Seifert aus ee Kr. Grottkau, leicht verwundet 
die militäriſche Fürſorge allein zu erfüllen außer Stande if, da ihr (relſſcuß am Unten Scienbein). 


1 zweitenmal) vom 55. Regiment. Geblieben it der Lieutenant Höl ſcherſzie entsprechenden Mittel dazu gänzlich abgehen und fie ſich darauf be. Gefecht bei Sonderskoogaard am 8. März 1864, 3. Garde⸗Grenadier⸗Re⸗ 
2 5 - & 2 > zunſch, t Königin Eliſabeth, 11. Compagnie, Füſilier Wawerzin Komin aus 
des 15. Landwehr⸗Regiments. Iſchränken muß, das unumgänglich Nothwendige herbeizuſchaffen. Thut Ferecta, 55 . Grell Im Ki — 


N. * 
ſie dies in ausreichendem Maße, dann hat ſie alles gethan, was man Füfilier Johann Olſchewski aus Wronke, Kr. Samter, leicht verwundet 
billigerweiſe von ihr verlangen kann. Von unſchätzbarem Werthe, (Prellſchuß an der linken Seite). 
von Leidenden und Aerzten gleich dankbar gewürdigt, ſind die aufopfern⸗ r Bereit — 5 83 > genen 9 — 910 nec 5 

f ter⸗Regimen nigin, 1. Bataillon, Unter ter Joſe er, — 
den „Bemühungen der barmherzigen Schweſtern. Jeder ee Stettin, Aufenthaltsort Holft, Kr. 5 leicht 2 rechtes 
preist ſich glücklich, wenn ihm die Pflege einer ſolchen zu heil wird. Ohr abgeſchoſſen, liegt im Lazareth zu Kolding), Grenadier Gerhard Au RT 
Das reizend gelegene Veile bietet einen trüben Anblick — beinahe, wenig⸗ Heynen aus Wachtendung, Kr. Geldern, ſchwer verwundet lein Schuß in * 
ſtens auf der Hauptſtraße, das Bild einer eroberten Stadt. Die Ein: die rechte, ein Schuß in die linke Schulter, desgl.) Grenadier Auguſt Hein⸗ 1 
wohner waren auf einen Straßenkampf gefaßt und die Fenſter vieler rich Weſtenfeld aus Oellinghauſen, Kr. Lppe⸗Detmold, leicht derwundet 

5 Te g 1 7 3 (Schuß in den rechten Fuß, desgl.). I 
Häuſer find deshalb mit Brettern verſchlagen. Die einzelnen Häuſer l ER. 1 
> . s 105 ; 15 Gefecht bei Sönderskoogd am 8. März 1864, Garde⸗Huſaren⸗Regiment, 
ſind mit 20 bis 40 Mann belegt, an einigen Orten find die Schei⸗ Huſar Carl Friedrich Magnus Böge aus Wied, Kr. Mägen, ſchwer , 
ben von Kugeln durchlöchert, hier und da ſieht man die Spuren von wundet (Schuß in die rechte Schulter, liegt im Lazareth in Mobi N 8 


Kanonenſchüſſen. Auf dem Haupfplatze der Stadt wurde ein Cioiliſt EEE EHE 7 af 
während des Rückzugsgeplänkels von einer i getroffen. Ich habe pf z 7 „ 
genaue Erkundigungen darüber eingezogen, ob die in ein geſtürmtes [Das Seegefecht.] Der Capitän zur See Jachmann meldet 
Haus eindringenden Truppen, auf welche von däniſchen Nachzüglern aus Swinemünde vom 17. Abends 10 Uhr: 
aus einzelnene Häuſern gefeuert wurde, während in den Straßen ſelbſt Eurer königlichen Majeſtät Schiffe „Arcona“, „Nymphe“, 
einzeln Schwärme tüchtig ſchoſſen, geplündert oder ſonſt Exceſſe began⸗ gingen heute von Swinemünde nach der Divenow und von dort 
gen haben, was die ſoſtematiſchen Feinde Oeſterreichs und feiner eben] nach Arcona, ohne däniſche Kreuzer zu treffen. Um 12% Uhr bekam 
jo tapferen als menſchlichen Armee gewiß mit allen möglichen ſchauder⸗ich 7 däniſche Schiffe in Sicht, nordöſtlich von Arcona, und der 
haften Details nachzuweiſen ſich bemühen werden. Es freut mich, con: Cavitän Kuhn, welcher mit der „Loreley“ von Thieſſow aus zu mir 
ſtatiren zu können, daß Niemandem die geringste Unbill zugefügt wurde ſiieß, meldete mir, daß die Schiffe Fregatten fein. Ich gab Befehl 7 
und kein einziger Fall von en a e iſt. 55 An 1 5 kand zurückzuziehen und griff mit „Arcona“, 
f reußen escortirt, an. Sie werden bis auf Weis | Einige Cachenez, die vor den Auslagen gar zu verlockend flatterten,„Aomphe. und „Loreley“ in einer offenen Ordnung den Feind a 3 
ee ee ihr unfreiwilliges Domicil! blieben freilich an begehrlichen Be hängen, und in Lebensmittel⸗ 4 ſich mittlerweile ſammelte und in zwei Gelees Br SR 
aufgeſchlagen. Unter ihnen befinden ſich drei Amtmänner in ſtattlichen] und Cigarrenläden, deren Thüren unkluger Weiſe offen fanden, wur: Als ich mich dem Feinde näherte, ſtellte ſich heraus, daß der 
Uniformen, der aus Veile, Skanderborg und Viborg. Sie haben ſichf den im Vorüberſtürmen Oratzſcucke Gratisbiſſen und Gratistabak Feind uns ein Linienſchiff, zwei Fregatten, zwei Corvetten und 
gegen die Requiſttionsbefehle der Allürten aufgelehnt und find aud) mitgenommen, wo eben zum Zahlen keine Zeit war. Man ſpricht ſo⸗ einen Panzer⸗ Schooner entgegenführte, ſämmtlich Schraubenſchiffe. 
wohl der Spionage verdächtig. Der Beamte aus Veile ſoll ſeine] gar von einem Zuckerhut — buchſtäblich wahr — und von einigen Um 2 uhr eröffneten unſere Schiffe das Feuer, das bald von den 5 
1 Landsleute zu den bekannten binterhaltigen Anfällen gegen die öſter⸗ Würſten, für welche die Bezahlung noch rückſtändig if. Während die] Dänen erwidert wurde, worauf ſich ein laufendes Gefecht bis 5 uhr 
| reichiſchen Soldaten veranlaßt haben. (H. N.) Kugeln einſchlugen, trat ich habe die Thatſache aus dem Munde des fortſetzte und die Dänen „Arcona“ und „Nymphe“ bis vor Swine⸗ 4 
Apenrade, 16. März. [Die däniſchen Deputationen.]|Eigenthümers) ein Offizier mit gezogenem Säbel, dem einige Soldaten münde verfolgten. Der Verluſt auf ihnen find 5 Todte und 8 Ber 
Nicht allein, daß der biefige Amtmann, der Kammerherr v. Helzen, | folgten, in das Modewaaren⸗Lager AM Rathhausplatze, hinter deſſen] wundete, darunter ſchwer verwundet der erfle Offizier Euer Maſeſſa t 
ae une 50 2 hatte, Hi 1 1 Commiſſaren zu] großen Fenſtern unter Shawls . . un Bei Me Berg et welcher im Beginn des Gefechtes an 
präſentiren, ſo hat auch vor einigen T eine Deputation, aus an- den. „Geben Sie mir ein paar r ’ der Offizier, „ich werde ite getroffen wurde. 0 
geblich apenrader Bürgern, in Wahrheit aber nur aus Renegaten und vr wenn ich zurückkomme, denn jetzt habe ich keine Zeit!“ Raſch 
Verwandten der däniſchen Angeſtellten beſtehend, die Bitte um das Ver⸗ eine Handvoll Glimmſtengel zu ſich ſteckend, wollte er ſeiner Truppe 
bbeleiben unſerer Beamten eingereicht. Eben fo hören wir aus ganz nacheilen, da ſah er, wie die Soldaten ſich in den Reſt des Kiſſchens 
authentiſcher Quelle, daß ſich im Augenblick auf Anreizung der Stadt: theilen wollten. „Zahlen oder ſteben laſſen!“ rief er ihnen zu, und 
und Landbeamten eine Deputation in demſelben Sinne auf dem Lande] die Leute gehorchten; unter dem Feuer, theilweiſe ihre Gewehre ladend, 
vorbereitet. Daß ſie maſſenhaft ausfallen wird, unterliegt keinem zahlten ſie ihre Cigarren. Geſtern nun erſchien der Offizier, ſagte, er 
8 wi via ge Ra genen 118 und weiß, wie] habe Far wie er nagen c le le Aan 5 5 
j von Seiten aller Beamten, Prediger und Schullehrer] und erichtigte den Preis dem N nktlichkei erraſchten 
(faft durchgängig eingewanderten Dänen) ift, die Landleute, Kirchſpiel⸗ Geſchäftsmanne, der die im Feuer verdienten Schillinge als Curiofität 
| vögte u. ſ. w. durch Drohungen und falſche Vorſpiegelungen ihrem bewahrt. Eh: (K. 3.) 
N Willen geneigt zu machen, da fie feit 12 Jahren der Knechtung oft| [Verluſt⸗Liſte der combinirten Garde Infanterie-Diviſion vom ſteuerten weftwärts. Nachmittags gegen 4 Uhr hörte man entfernen 
1 genug erfahren, wie es thut, wenn man den Einfall, ſich zu wider 23. Februar bis incl. 8, Mega efecht bei Stenderup (Strand) | Kanonendonner, und kamen ſpäter ca. 6 Uhr nach einander 7 Schiffe 
ſtten, befäme, | , dap die „Arcona” und „ymphe" 
. Yeile, 13. Min. [Shitverung e Der denn iu eig De rechen Armes Dur eine Kananentagel, liegt in 2a lh 3 2 . 1 e Mu 
er Ver gegenwärtig offenbar nicht n 5 ing). . 0 ‘ 
Yrroteles aufgeftellten Regeln des Fe Drama's geführt. Der] Gefecht bei Stjödeg am 29. Februar 1864, 1. Weſtfäliſches Huſaren⸗Re⸗ | bisher einzuziehenden Nachrichten bemerkten unſere Schiffe auf der Höhe 
Grundſatz der Einheit des Ortes iſt von den maßgebenden Sttategen ee 2. Göcabenn, in aa . Fat gerathen: a der rügenſchen Küfte nach einander 6 feindliche Schiffe (1 Linienſchif , 
vollftändig aus den Augen verloren worden; das Schauspiel, der 11 5 ee f. Schweinitz, Gefreiter dagen z Trompeter Muc. 3 Fregatten und 2 Gorvetten), welche ſich ſpäter in Schlachtordnung 2 
zug der Allürten in Schleswig⸗Holſtein⸗Juüͤtland, ſpielt ſich gauche böbel, Ar. Hagen, Gefreiter Otte Weſtermann aus Speraro, Kr. Wieden auſſtellten. Die „Arcona“ nahm zuerſt den Kampf auf, die „Nymphe“ 
auf den verſchiedenen Punkten ab; vor Düppel und vor Sriedericia | brüd, Huſar Jodocus Heinrich Brune aus Epersberg, Kr. Meſchede, Ge, folgte. In der Entfernung wurden 6 unferer Dampffanonenboote ges 
agiren die Preußen und von Horſens gegen Aarhuus zu operirt Feld⸗ freiter Heinrich Chriftian Goldbecker aus ile Ai. ſehen, konnten ſich aber nicht am Gefechte betheiligen. 2 
marſchall⸗Lieut. Gablenz, um den Dänen den Rückzug abzuſchneiden. Arnie Hospital), Sul Sale Heinrich Wi Nach etwa dreiſtündigem Kampfe, in dem zuerſt mit Vollkugeln, 
| An allen drei Orten herrſcht ein Wetter, wie es nicht abſcheulicher ges | Haufen, todt Scheller Sar Gif enhut aus Barop, Kr. Dortmund, leicht ſpäter mit Granaten geſchoſſen wurde, zogen ſich unſert Schiffe, der 
dacht werden kann; Schneelreiben wechſelt mit Regengüſſen, und heftige verwundet (Kopfhiebwunde, liegt im Lazareth zu Habersleben), Gefreiter Fries Uebermacht weichend, zurück, und deckte die „Nymphe“ den Rückzug 
Stürme machen den Aufenthalt im Freien vollends unerträglich. 8 Biken Sagentbiter aus Ende, Kr. Hagen, leicht verwundet (Stich der „Arcona“. Die ee „ Die 
Der Kriegsſchauplatz iſt halb unter Waſſer geſetzt, und die Straßen, iu, den Ellenbogen, dergl ), andet (Fiebwunde an b G en dance „Nymphe“ hat an der Backboreſelte ca. uß, größtentheils matte 
1 ſelbſt die großen Chauſſeen, befinden ſich im Zustande bedenklichſter un⸗ Saenger been ie Badtneier Herrmann Peper aus nische] Kugeln; ſie erhielt eine glatte Lage von dem Linienſchlf und der Fre⸗ N 
gangbarkeit. Die Fahrbahnen, in welchen die Soldaten bis zur hal⸗ 8 gatte gleichzeitig. Die „Arcona 5 iſt wenig beſchädigt, fie erhielt nu 
ben Wade verſinken, gleichen Moräſten, und die armen Schlachtochſen, Unteroff. Guft. Nodelmann aus Iſerlohn, Unteroff. Joh. Joſ. Abt aus Sep⸗ 3 leichte Schuß. Die „Nymphe“ hatte den härteſten Standpun, W 
welche in großen Heerden der Armee nachgeführt werden, und die 8 1 9 fm elt ang Carsdorf, Ae Aer re ——— 0 55 1 eh ar > 5 und dem Linienſchiffe m 
ſich, um die Communication nicht zu ſtören, an den weniger feſten ann Ramme „ Kr. urt, Gefreiter He gagirt war; e n » Boote derſelben, Stützen ıc. zerſchoſſen und 
Straßenrändern fortbewegen, bleiben oft vor Erſchöͤpfung im lehmi⸗ aus Amelunken, Kr. Hörter, Gefreiter Auguſt Kottſieper aus en ae rg‘ Bent; das ſtehende und laufende Taugut wurde 
gen Schlamme ſtecken. Munitionsparks und Geſchütze, die auf Kr. Hagen, Gefreiter Franz Albers meyer aus Langeneiken, Kr. 4 5 mitunter von den feindlichen Kugeln erreicht; doch ſſeht die Beſchädi⸗ 
den aufgeweichten Feldern und Wieſen bis an die Naben einſinken Gefreiter Herrmann an Müller aus Hohenwepel, Kr. Barburg, vr Im Hung nicht im Verhältniß zu der Maße Geſchoſſe. Die Reparatunt 
würden, werden deßhalb auf den Straßen aufgeftellt. Bis Chriſtians⸗ ter Heinrich . aus Oſtönnen, Kr. Hamm, Gefreiter Friedrich Wilhe wird 8 Tage in Anſpruch nehmen. — Die „Loreley war auch im Fr 
Gefecht. — Die Commandanten und Offiziere haben während der 


n Strunk aus Ge Kentichen, Kr. Bochum, Gefreiter Franz Heinrich Lange 
feld iſt der Zuſtand der letzteren noch erträglich, aber je mehr man] aus Nieheim, Kr. Höxter, Gefreiter Heintich Guſtav Cordes aus 2 Dit de 
nach Norden vorrückt, deſto unwegſamer werden dieſelben. Die Zahl Ar, Vocal Husar Ftiedeich ee Schütter aus Hörfte, Kr. Halle i. W., J ganzen Affaire die größte Kaltblütigkeit an den Tag gelegt, und it der 5 


re ſchlugen ſich ſehr tapfer und haben ſehr große Ver⸗ 
(Die Beſetzung der Inſel Fehmarn.] Der „Staats⸗Anz.“ 
J ſchreibt: Nachdem geſtern dereits Nachricht hierher gelangt war, daß 
3 Compagnien des 2. Bataillons 5. Brandenburgiſchen Infanterie: 
Regiments * am 15. bei ſehr ſtürmiſchem Wetter nach der In⸗ 
ſel Fehmarn übergeſetzt feien, um die dortige däniſche Beſatzung auf- 
zuheben, ift heut Nachmittag folgendes Telegramm durch den General⸗ 
7 von Schlegell d. d. Clausdorf, den 16. März 1864 ein⸗ 
en: i 
Der Ueberfall auf die Inſel Fehmarn ift vollſtändig geglückt; vier 
| ae, een, 1 Spielmann, „2 15 ud, 12 — 
atroſen find zu Gefangenen gemacht und befinden ſich bereits a 
bolſteiniſchem ul Am adh Nee e Hanspertkr zu werden. Unſer 
Verluſt: 1 Mann ſchwer, 2 Mann leicht und Einige unbedeutend 
durch Säbelhiebe verwundet. Däniſcherſeits 1 Wachtmeiſter todt, ein 
Unteroffizier ſehr ſchwer verwundet. Am Ufer wurde eine kleine Ka⸗ 
vorgefunden. x . 

e fendliche Kanonenboote „Krieger“, „Ole Bull“ und „Mar: 

ſtrant“ ſind in der Richtung nach Alſen abgefahren. ö 
4 Rendsburg, 17. März. [Gefangene Beamte. Mit dem 
/ Mittagszuge langten im Kronwerk als Gefangene zehn däniſche Beamte 


— 


we. - 


Euer königl. Majeſtät gereicht mir zu beſonderen Ehre, melden zu 
können, daß Offiziere und Mannſchaften ſich während dieſes Engage⸗ 
ments tapfer und kaltblütig benommen haben. Von der „Loreley“ ft 
mir noch keine Meldung zugegangen; ſie iſt nach Thieſſow zurück. Die 
1. Diviſion Kanonenboote konnte nur einen ſehr entfernten Theil am 
Gefecht nehmen, und dürfte keine Verluſte haben. Das däniſche Ges 
ſchwader war dem unſrigen in jeder Hinſicht überlegen, dürfte aber 
ähnliche Verluſte erlitten haben. g e 

Swinemünde, 17. März. [Das Seegefecht.] Heute Mor- 
gen früh verließen die „Arcona“ und „Nymphe“ unſern Hafen und 
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Isg, hervorzuheben. 

* Trotz des ſo ungleichen Kampfes haben die Dänen dennoch eine 
Lection bekommen, da unſere Kanoniere gut getroffen haben. Die Be: 
ſchädigungen der feindlichen Schiffe ſind nicht zu ermitteln, doch be⸗ 
merkte unſere Mannſchaft zu zweimalen Feuer anf dem Linienſchiffe; 
eine Granate iſt der einen feindlichen Fregatte vom Bug aus durch 
das ganze Schiff gefahren. Viele feindliche Kugeln gingen weit über 
unſere Schiffe hinweg. Unſer Rückzug war hoͤchſt ehrenhaft, und zeigt 
der von unſerer Seite geſchehene ſo ungleiche Angriff viel Muth und 
Seldftvertrauen. — Die däniſchen Schiffe waren gegen Abend noch 
in Sicht. 

Swinemünde, 18. März, 10 uhr 30 Min. [Die Dänen] 
ſind nicht mehr in Sicht. Die Kanonenboote von Stralſund werden 
erwartet. (Oſtſee⸗Ztg.) 

[Zum Seegefecht] wird der „Kreuzz.“ noch geſchrieben: Offiziere 
wie Mannſchaft haben die erſehnte Gelegenheit des Kampfes kaltblütig 
und ehrenvoll beſtanden. Zur Beurtheilung dieſer Action und des 
Geiſtes, welcher fie wagen ließ, mögen einige Zahlen und Thatſachen 
dienen. So viel bekannt und mäßig gerechnet, hatten die Dänen 


1 Schrauben⸗Linienſchiff mit 64 Kanonen, 2 Schraubenfregatten, zu⸗ 


ſammen 84 Kanonen, 2 Schrauben⸗Corvetten, zuſammen 28 Kano⸗ 
nen, 1 Panzer⸗Schooner mit 3 Kanonen. In Summa 179 Kano⸗ 
nen. Dieſſeits ſtanden gegenüber: Sr. Majeſtät Schrauben⸗Corvette 
„Arcona“ mit 28 Kanonen, Sr. Majeſtät Schrauben⸗ Corvette 
„Nymphe“ mit 13 Kanonen, Sr. Majeſtät Aviſo „Loreley“ mit 
2 Kanonen. Hierzu die 13 Kanonen der erſten Flottillen⸗Diviſton ge⸗ 
rechnet, welcher nach der vorliegenden Meldung ein näherer Antheil jedoch 
nicht geſtattet war, fo ergiebt ſich die dieſſeitige Kanonenzahl auf 56. 
Die drei Fahrzeuge „Arcona“, „Nymphe“ und „Loreley“ hatten über⸗ 
dies noch keine Schießübung abhalten können und bis dahin keinen 
ſcharfen Schuß gethan. Wer das Weſen eines Kriegsſchiffes nur 
einigermaßen kennt, wird ermeſſen, was es heißt, die erſte Schießübung 
gegen den Feind zu halten. Je größer aber die Ungunſt der Verhält⸗ 
niſſe, um ſo ruhmvoller die ſeemänniſche Kühnheit, welche, wo Erfolge 
nicht erwartet werden können, den Kampf für die Ehre preußiſcher 
Flagge im Namen des Königs und Vaterlands aufnimmt! 


Preuſen. " 

Berlin, 18. März. [Amtliches.] Se. Majeftät der König haben 
allergnadigſt geruht: dem Brandmeiſter Lieutenant a. D. Bauerdorff zu 
Berlin den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, dem Hoflieferanten Carl 
Arnold daſelbſt den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe, fo wie dem 
Mauerpolirer Eduard Demme, dem Dachdeckermeiſter Weißenhagen und 
dem Feuermann Kranz, ſämmtlich 1 Berlin, die Rettungsmedaille am 
Bande zu verleihen; ferner den evangeliſchen Pfarrer Tyrol in Angerburg 
zum Regierungs⸗ und Schulrath bei der Regierung in Gumbinnen zu 
ernennen. 

Der lönigliche Kreisbaumeiſter Schmid zu Jülich iſt in die Waſſerbau⸗ 
meiſterſtelle zu Cochem und der königl. Waſſerbaumeiſter Corlin zu Cochem 
in die Kreisbaumeiſterſtelle zu Jülich 1 80 worden. 

Berlin, 18. März. Se. Maj. der König gen Pe geruht: 
dem Hauptmann und Compagnie⸗Chef v. Hirſchfeld von der Garde⸗Ar⸗ 
tillerie⸗Brigade zur Bl des von Ihrer Majeftät der Königin bon 
Spanien 100 verliehenen Ritterkreuzes vom Orden Carls III., dem Premier⸗ 
Lieutenant Freiherrn von dem Busſche⸗Ippenburg, gen. v. Keſſel, 

vom 2. We Na de Huſaren⸗Regiment Nr. 11, zur Anlegung des von des 
Königs der Niederlande Majeftät ihm verliehenen Ritterkreuzes des 2115 
luxemburgiſchen Ordens der Eichenkrone, und dem Vice⸗Wachtmeiſter Hainski 
vom Thüringiſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 6, zur Anlegung der von der Her⸗ 
zogs bon Sachſen⸗Coburg⸗Gotba Hoheit ihm berliehenen, dem herzogl. ſachen⸗ 
en affliirten Verdienſt⸗Medaille in Silber, die Er⸗ 
laubniß zu ertheilen. wer) ' 

Berlin, 18. März. [Se. Majeſtät der König] befihtigten 
heute Früh in Potsdam im Luſtgarten 2 Compagnien der Unteroffizier: 
Schule und nahmen gleich nach der Rückkehr in Berlin beim Hof-Wa⸗ 
genfabrikanten Neuß mehrere vom Johanniter⸗Orden angekaufte Kran⸗ 
ken⸗Wagen in Augenſchein. Hierauf wurden Se. Eönigl. Hoheit der 
Prinz⸗Admiral und der Kriegsminiſter empfangen und die Vorträge 
des Miniſter⸗Präſidenten, des Kultus⸗Miniſters, des Handels⸗Miniſters, 
ſo wie die Berichterſtattung des aus Schleswig zurückgekehrten General⸗ 
Stabs⸗Arztes der Armee, Dr. Grimm, entgegengenommen. (St. ⸗A.) 

[Graf Bernſtorff.] Wie man aus London berichtet, hätte bei 
der Taufe des kleinen Prinzen der preußiſche Geſandte Herr v. Bern⸗ 
ſtorff ſich geweigert, an einem Toaſte für den König von Dänemark 
Theil zu nehmen, während der öſterreichiſche Repräſentant, Graf Ap⸗ 

pony, ſich ohne Weiteres dieſem Toaſte anſchloß. 

[Der Landtag.] Der officiöſe Correſpondent der „B. H.“ ſchreibt: 
Aus dem (confervativen) „Elbinger Anz.“ iſt in mehrere Zeitungen die 
Nachricht übergegangen, daß das gegenwärtige Abgeordnetenhaus nicht 
wieder einberufen, alſo aufgelöft werden wird. Die Sache iſt aber die, 
daß man fi mit der Frage wegen Beibehaltung oder Auflöſung des 
gegenwärtigen Abgeordnetenhauſes in Regierungskreiſen überhaupt gar 
nicht beſchäftigt, da von Einberufung des Landtages in naher Zeit 
überall nicht die Rede iſt. 

[Confiscation.] Die Dinstag⸗Nummer der „Sorauer Ztg.“ iſt 
wegen ihres Leitartikels: „Blicke in die Zukunft“ polizeilich mit Be⸗ 
ſchlag belegt worden. 
Köln, 17. Mär. [(Ihre kaiſerl. Hoheiten Erzherzog 

Maximilian nebſt Gemahlin] und zahlreichem Gefolge trafen 
heute Morgen gegen 5 Uhr, von England, reſp. Brüſſel kommend, 
hier ein, und benutzten den um 6 Uhr rheinaufwärts gehenden Schnell⸗ 
zug zur Weiterreiſe zunächſt nach Nürnberg und Prag. 

Cleve, 16. März. [Den Mitgliedern der Loge] iſt — 
angeblich auf Befehl des Biſchofs von Münſter — von dem Paſtor 
mügetheil worden, daß fie, fo lange fie nicht aus derſelben austräten, 
zum Genuſſe der Sacramente nicht mehr zugelaſſen, vielmehr, wenn 
fie ſich zum Empfang derſelben dennoch einftellen ſollten öffentlich zu⸗ 
rückgewieſen werden würden. f (Rhein. 3.) 
Minden, 15. März. [Berichterſtattung. — Standeser⸗ 


höhung.] Heute Nachmittag ſtattete Herr Dr. Freſe feinen Wählern 
über feine Kammerthätigkeit Bericht ab und verbreitete ſich in einem län⸗ 


1 geren, ſehr klaren Vortrage über die Preßverordnung, den Budgetſtreit, 


ſowie über die ſchleswig⸗holſteiniſche und die Militär⸗Frage. Alle feine 
Ausführungen fanden ungetheilten Beifall. — Von den Offtzieren 
der bieſigen Garniſon find zwei, die Herren Majore Böcking und Krieg, 
wegen 157 ausgezeichneten Verdienſte in dem ſchleswig⸗holſteiniſchen 
Kriege in den Adelſtand erhoben worden; 


1 


Herr v. Krieg iſt auch C 
(8. 3.) 


flau, nur ‚einen halben Schilling nied 


"Ah, 
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Muth und die große Ruhe, mit der die Mannſchaft die Befehle voll-] wird uns darüber geſchrieben, daß, außer am 16. d. Nachmittags, ſeit 


8 Tagen ſtürmiſchen Wetters wegen keine Fiſcher in See geweſen ſind. 
„O 0ſtſee⸗Ztg.) 
Deut ſchland. 

Stuttgart, 17. März. [Bulletin.] Se. Maj. der König 
dürfte den heutigen Tag kaum noch vollſtändig erleben, wenn nicht 
nochmals eine Beſſerung der Umſtände eintritt. Das heute Morgen 
8 Uhr ausgegebene offizielle Bulletin lautet: „Nach einem erträ glichen 
Tage traten Abends anhaltende Beklemmungen ein und erhielten ſich 
die Nacht über mehr oder weniger ſtark. Se. Maj. der König hat 
daher kaum geſchlafen und äußerte ein großes, noch andauerndes 
Schwächegefühl. Schwacher Puls; Kräfte geſunken. Ludwig. Elſäßer.“ 


(Bis jetzt iſt eine Nachricht von dem Tode des Königs hier nicht ein⸗ 


D. Red.) 
Oeſterrei ch. 

Verona, 15. März. [Demonſtration.] Geſtern hat bei 
Gelegenheit des Geburtstages des Königs von Italien eine große De⸗ 
monſtration ſtattgefunden. Auf den Plätzen und in den am meiſten 
beſuchten Straßen zündete man Freudenfeuer an, ließ Petarden zer⸗ 
ſpringen und ſtellte Inſchriften auf, die voller Anſpielungen waren. 


J t a li e n. 7 
Rom. [Zu früh.] Wie die clericale „Armonia“ ſich ſchreiben 
läßt, hätten angeſichts der Eventualität eines plötzlichen Todes Pius IX. 
die Kardinäle ſich darüber berathen, ob es nicht in dieſem Falle ange⸗ 
meſſen ſei, einen franzöſiſchen Papſt zu wählen, um den Kaiſer zu 
zwingen, dem heiligen Stuhle die Länder zurückgeben zu laſſen, welche 
demſelben abgenommen worden ſind. 

Frankreich. f 

Paris, 16. März. [Der Herzog von Coburg.] Das offi⸗ 
ciöſe „Pays“ meldet: 

„Mehrere Blätter haben die Abreiſe des Herzogs von Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha von Paris irrigerweiſe angezeigt. Der Herzog hatte allerdings die 
Abſicht, am Montag nach Deutſchland zurückzukehren, aber er hat ſeine Ab⸗ 
reiſe, die noch gar nicht feſtgeſtellt iſt, aufgeſchoben. Geſtern Abend war auf 
der gothaiſchen Geſandtſchaft Diner und Empfang. Die „Opinion nationale“ 
erwähnt der Befürchtungen, welche die Anweſenheit des Herzogs in Paris 
jenſeits des Rheins hervorgerufen habe, indem man dieſelbe mit der Bildung 


getroffen. 


eines neuen Rheinbundes in Verbindung bringe, und fügt hinzu: „Die 


kleineren Staaten Deutſchlands ſcheinen unglücklicherweiſe nicht feſt genug in 


ihrem Einverſtändniß zu ſein, um ein ſolches Heilmittel () zu ſuchen, das 
einzige indeſſen, welches ihnen übrig bleibt, um ſich dem Uebergewicht der 
Cabinete von Wien und Berlin zu entziehen.“ 

[Die Auflöſung der Wählerverſammlungen.] Die Regie 
rung ſucht ſich wegen der Auflöfung der Wahlverſammlung bei Gar⸗ 
nier⸗Pages in einer Note des „Moniteur“ zu rechtfertigen. Es wird 
darin geſagt, daß in mehreren Stadttheilen Verſammlungen unter dem 
Vorwande, die Wahlen zu beſprechen, ſtattgefunden hätten; in der 
Wirklichkeit aber habe man dieſe Verſammlungen zu Angriffen gegen 
die Regierung benutzt und ſie ſeien deshalb aufgelöſt worden. Die 
Unterſuchung ſei eingeleitet. Ohne Erlaubniß der Regierung dürfe keine 
Verſammlung gehalten werden. N 

Spanien. 
Cadix, 15. März. [Der Aufſtand in St. Domingo.] Es 


find hier mit dem Dampfſchiff „Paris“ Nachrichten aus Havannah 


vom 22. Februar und aus St. Domingo vom 12. Februar ange⸗ 
kommen. Die Inſurgenten waren von den Generalen Gandara und 
Puego bei Nieva, Rincon und Burahona geſchlagen worden. Man 
hatte ihnen drei Kanonen abgenommen. Der Diſtrict Azna war fait 
ganz beruhigt. Die Ankunft von Verſtärkungen dauerte fort. 
[Schleswig-Holſtein.] Auch die ſpaniſche Preſſe beſchaͤftigt ſich 
jetzt lebhafter mit der deutſch-däniſchen Streitfrage, und zwar iſt ſie 
ziemlich einſtimmig gut däniſch geſinnt, indem ſie durch das kriegeriſche 
Vorgehen gegen Dänemark alle europäiſche Mittelſtaaten bedroht ſieht. 
Ein ſpaniſches Journal ruft den Dänen zu, nur getroſt darauf zu 
gehen, denn ſie hätten es ja mit den Preußen zu thun, „bekanntlich 
den ſchlechteſten Soldaten in ganz Europa.“ | 


meteorologiſche Beobachtungen. 


Der Barometerftand bei 0 Grd. Bas. Luft⸗ Wind⸗ 

in Pariſer Linien, die Tempera⸗ Tempe- richtung und Wetter. 

tur der Luft nach Reaumur. [rometer. ratur. tärke. 

Breslau, 18. März 10 U. Ab.] 332,83 | 14 | SO. 1. | Wollig. 
19. März 6 U. Mrg.] 331,66 —1,4] O. 1, Trübe. 


Breslau, 19. März. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 16 F. 13. U.⸗P. 2 F. 9 3. 
ee ] ren ee 


Telegrap A e Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Varig, IX Ne N Uhr. Die Börſe war geſchäftslos. Die 
Zproz. eröffnete zu 66, 35, hob ſich bis 66, 30 und ſchloß in träger $ altung 
zur Notiz. Alle Werthpapiere waren angeboten. Conſols von Mittags 
12 Uhr waren 91% eingetroffen. Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 66, 15. 
Italien. öproz. Rente 68, 20. Italien. neueſte Anleihe —. zproz. Spanter 
—. proz. Spanier 45%. Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 412, 50. Grebit- 
Mobilter⸗Aktien 1061, 25. Lombard. Eiſend.⸗Aktien 545, — 

London, 18. März, Nachm. 3 Uhr. Silber 61%. Tuürliſche Conſols 
54%. Conſols 91%. (proz. Spanier 46. Mexikaner 45. 5pros. Ruſſen 90. 
Neue Ruſſen 89%. Sardiniet 84. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 7% Sh. 
Wien 12 Fl. 15 Kr. 

Nach dem neueſten Bankausweiſe beträgt der Notenumlauf 19,849,780, 
der Metallvorrath 13,946,943 Pfd. St. 5 * 

Der Dampfer „Hämmonia“ ift von Newyork in Cowes und der fällige 
Dampfer aus Rio de Janeiro in Liſſabon eingetroffen, f 

Wien, 18. März, Nachmittags 12% Uhr. Sehr feſt. 5pro entige 
Metalligues 72, 30. 4 proz. Metalliques 63, —. 1854er Looſe 90, 25. 
Bank⸗ Aktien 776, —. Nordbahn 179, 80. National- Anlehen 80, 30 
Credit⸗Attien 183, 70. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Cert. 191, 75. London 
117, 50. Hamburg 88, 30, Paris 46, 50. Gold —. 

— 4 5 75. Neue Looſe 130, 75. 1860er Looſe 93, 30. Lomb. Eiſen⸗ 

n FE} D - 

Frankfurt a. M., 18, März, Nachm. 2 Uhr 30 Minuten. Bei etwas 
ſchwankenden Courſen blieben öſterreichiſche Fonds dennoch theilweiſe höher. 
Neues öſterreichiſches Lotterie-Anlehen —- Wiener di Anleihe 86. — 
Schluß⸗Ceurſe: Ludwigsh.⸗Berbach 141. Wiener Wechſel 90 . Darmſt. 
Dank⸗Attien 217%. Darmſlädter Zettel⸗Bant 249. Sproz. Metalliaues 59. 
4 proz. Metalliques 52. 1854er Looſe 74%. Oeſterr. National⸗Anl. 65%. 
Oe . öſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Altien 190. err. Bankantheile 766. 
Oeſterreich. Eredit⸗Alſien 182. Oeſterreich. Eliſabetbahn 110. Nhein⸗Nahe⸗ 
Bahn 28. Heſf. Ludwigsbahn 120. Neueſte öſterr Anl. 79, 

Hamburg, 18. März, Nachm. 2% Uhr. Zu ſehr chen Courſen feſt, 
aber ruhig. Valuten matter. Geld knapp. le bon. Schluß: 
ourſe: National⸗Anl. 67. Deiterreich. Credit⸗A tien 76. Vereinsbank! 
104%. Norddeutſche Bank 107, Abeiniſche 98%. Nordbahn 60%, Finnl. 
Anleihe 83%, Disconto 3. Wien 91, 25. Petersburg 29%, 


4 + 
Hamburg, 18. März. [Getreidemarkt] unverändert. Loco feſt, 
aber ruhig. Del Mai 24, Oktober 35%. 


Q Kaffee, Inhaber halten eher höher 
in Folge der Riodepeſche, die leine Ribabladung nach 


’ u 


ch der Elbe und dem 
Kanal meldet, verkauft loeo 1500 Sack Laguayra 7‘ J —8, 2500 Sack di⸗ 
verſe. Zink umſatzlos. 

Liverpool, 18. März. [Baumwolle.] 12,000 B. Umſaz. Wochen⸗ 
umſat 75,950, Export 11,000, Conſum 49,000, Vorrath 260,000 Ballen. 
Orleans 27, Upland 26: Middling Georgia 26%, Fair Dhollerah 22, 
Middling fair Dhollerah 20, Fair Bengale 16, Middling fair Bengale 14%, 
Middling Bengale 13%, Fair Seinde 15, Middling fair Seinde 14, Midd⸗ 


ling Seinde 13%. g Ay 
„, eden 5 Mär. n esa Sele 
eizen unverkäuflich, in fremdem ſehr beſchränkte . ehr 
0 n Schlläng niebriger vertäuflich, — Schönes Weiter, 
in * 8 0 N * 5 ’ ) 


1 Nr * 
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Böhmische Weſt⸗ 5 
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Amſterdam, 18, Min. Betzeidemartt Schlußbericht). ei 


bert en 
und Loco⸗Roggen unberändert, zubiß, Termine feſter. Raps April 69%, 
Oktober 72. Rüböl Mai 39%, Herbſt 41, * 
2 
Berliner Börse vom 18. März 1864. 
8 „Fonds- and 3 Elsenbahn-Stamm-Aotlen. 
reiw, Stasts-Anl. . 4% x 
Staats-Anl. von 1880/5 105 b I 
dito 1860, 5214 04% ba. Aachen-Mastrich| 0 | 0 4 134%, tz 
dito 185414741904, @ Amsterd,-Rottd. | 5% 6 5 
dito 186514, 8 Berg.-Märkiache | 6%] 6 110%, bz 
dito 185614419091, G. Berlin-Anhalt. 8½ 8 . 
dito 18870 0% 8. Berlin Hamburg 6 6 : 
dito 185914741994, 0.0 Berl.-Potsd.-Mg. i 18 192% br. 
dito 180314 e 8. Berlin-Stattin . %% % 137 v2. (b) 
Staats-Schuldscheine.]3½ 8 % bz. Böhm. Westb. . — | 1, 65 „ br 
räm,-Anl. v. 1868. 3½% 123 n Breslau-Freib.. 2 8 2 
Berliner Stadt-Obl. 4% 101 % @ Cöln-Minden . . on 124% 180% ba 
3 ( Kur- u. Neumark (3, 188%, bz Gosel-Oderberg. 2 58 ½ br 
3 Pommersche. . 43 ½88% u, ½% bz. dito St.- Prior.“ —- _ ni 
E) Pogenscho . 14 — — — dito dito | I — 
= dito 43 ꝗᷣ Ludwigsb.-Bexb. 9 
5? dito neu A 194 ba. Magd.-Halberst. 22% 8% 4 200 bz 
2. (Schlesische . . . . 303 ½ B. Magdb-Leipzig. 1 |17 2 k 
3/ Kur- u. Neumärk.|4 197%, bz Mgdb.-Wittenbg.| 2%| ! bs; 
&| Fommerscho. 4 196%, ba. - 1411 “A 
2 Mainz-Ludwigsh 1 12 % bz 
E Posensche 4 % bz. Mecklenburger. .| 2%| 2 4 0 ba 
2 (Preussische...... 4 96% ba. Neisso-Brieger...| 3 4 Kir 
ee en = bu "Niedrschl.-Märk.| 4 | 4, 4 3 
Sächsische. .... 0 6. Niedrschl. Zweb.| 1% ba, 
A \Schlesische ...... 4 08 B. Nord., Fr.-Wilh. 30 “Ya 61% AU dr 
Louisd'or 11014 G. Oest. Bank n. 88 ½ bz. Oberschles. A...| 7711044 155 ½ 180% ba. 
Goldkronen h. 70 E 8b. dito B. 70101 b£. N 
E dische Fo dito 6. | 72,1105413% 1561, 180% Tr. 
Oestr. Fr. St.-B 2 — “109%, ba. 
Oesterr. Metalliques. 5 |61%4, ba u. Oest. südl. St-B.| 84 | — 4142 ba 
dito Nat.-Anl. . . . 5 68 bs. Oppeln-Tarn. .. 2% a 
dito  Lott-A.v.60.6 |79 4 76% bs. Bhöinische 15° 6 
dito S4erPr.-Anl.4 76 bz. u E. dito Stamm-Pr. 6 ] 6 106 B 
dito  Eisenb.-L...|— 14474 ba n,G. || Rhein-Nahebahn| 0 — |4 264 b. 
Russ. Engl. Anl. 18625 88% ba Rhr.Cr£.R.Glab. | 344] 414134 100 ba. 
nn 5 125 aber: 1* = ig er wer 14 16 36 101 @. d) 
Oln. Obl. ürin ger 72,14 
Poln. Pfdbr. . . 4 —.— TA % ba 
di III. 4 78½ ba. 


to 
Poln. Obl. & 500 Fl. 4 6% 8 


dito 4 300 Fl. s 80% 6. Bank- und Industrie- Papiere. 


dito à 200 Filz | . Preuss. Bank-A.] 4% 6274 ½ 129 bz. 
Kurhess. 40 Thlr. 541, ba Berl Kassen-Ver.| 543] 54414 1116 7 
Baden. 35 Fl. Loose.|— [29% baz Danziger Bank 1 - H 9 etw. bz. 
Königsberger 26. 
Eisenbahn-Prloritäts-Aotien. erh „ 50ʃʃ Hin 95% B. 
Berg.-Härkische 4½ 99, 0. Magdeburger „ dr] 44 1 6. 
dito II. 4 %%% B. Braunschweiger | 4 4 4 fe % 8. 
dito 1v.144 07 0. Weimar „14,15, 18 .“ 
dito III v.gt.3½ g. 3½ 80 % b Gothaer „4% 5½% 4 ja B. 
OCöln- Minden , 410,6. Geraer „56 7% 195% be. 
—7 1105 103% G Thüringer „12413 14 71 etw. beu 8. 
ito 4 % ba. Hamb. Nordd.B.| 5 |6 4 10% @ 
Men Di, 6 90% bz = B. ½% 6,414 1104 @. 
99 8 Hannoversche fl 5 4 06% G 
9 J 90% v Bremer „6 4 1086 
8 5 „( Wim.) 4 965 G. Luxemburger „ |10 {10 4 9975 8. 
Niedorschl-Märk. . 4 04% ba. e er 
33 ar 54 % G. Darmst.Credb.A.] 5 6% 4 865%, be. 
m OH 90% 5 1 Credb. A. 2 3 1 12 5% u. g. (i D.) 
. 1 7 . 
Niederschl, Zweigb. — an . — „ists 4 67 Su 
Litt. Go.. 100%, . Dessauer „fe 00 14 5% B. 
Obersclues. 4. +» Oesterreich „ 7%] 8½ 50 |177%, 4 5, bz. 
. B 3% C4, 8 Genfer „2 3% fei) 
i 404.8. MoldauerLda.-B.| 1,7] 2% 4 38% % ba 
1 . Hi. 987 bz. Diac.-Com.-Ant. | 6 71. 4 197% bau 
us 5 244% b u Bo Hand.-Ges.| 5 | 9 4 J106 @. 
.. 2 2. u hl. Bauk.-Ver.] 6 | 6 U 
Oest. südl. 8t.- B.. 5 51 bz. - An 
Rhein. v. gt. gar. ... 9% B. . —— 6 24 
Rhein-Nahe-B, rar., 4% 98 l Fbr v. Eisenbb df 5¼ — 8 e be .. 


io % bz. 


Berlin, 18, März. Weizen loco 44—56 Thlr. nach Qualität, weiß: 
bunter poln. 53 Thlr. ab Bahn bez. — Rotz en BE 2 Ladun 2 
82—83pfd. 33 Thlr. bez. 82—83pfd. 34 Thlr. ab Bahn bez., 1 Ladung 1 — 
ſchleſ. 31% Thlr., 2 8 83 —Sapfd. mit Geruch 32%, Thlr., März 
f e 
5 7 „Ju; Ur. und Br, % Thlr. 

354 35 Thlr. bez. und Br. 34%, Thlr. Gd.“ Iuli⸗ Nun. 

Septbr.⸗Octbr. 99 5 


bez. und Br., % 
144, 13% 
Tölt. bez. 


al toggen diſponible mäßi l. 
menden Aung fen, einiger Handel 0 mäßig offerirt 


# Breslau, 19. März. Wind: Nord⸗Oſt. Wetter: trübe, des Nachts 
kühl. Der Geſchäftsverkehr war am heutigen Markte ruhiger, die Preiſe 
zeigten ſich ſchwach behauptet. 

Weizen ruhiger, pr. 84 Pfd. ſchleſiſcher weißer 48—65 Sgr. gelber 48 
57 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt, polniſcher weißer 4860 Sgr., 
gelber 47—52 Sgr., feinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Rog gen 
Aenderung, pr. 84 Pfd. 36—38—40 Sgr., feinſte Sorte über e⸗ 
zahlt. — Gerſte, feine Waare wenig zugeführt, pr. 70 Pd. weiße 36 
—38 Sgr., gelbe 30—33 Sgr. — Hafer ſtill, pr. 50 Pfd. 26 —. 29 Sgr. 
— Erbſen ohne Beachtung. — Wicken wenig beachtet. — Schleſiſche 
Bohnen ſtill. — Schlaglein geſucht. — ain unverändert. - 


Rapskuchen wenig beachtet, 45— 48 Sgr. pr. Ctr. 

Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 50 —58—65 Wicken 47—50—53 

Saber Weizen 47—54—59 Sgr. pr. Sac a 150 Pfd. Brutto, 
36—38—40 Schlag⸗Deinſaat 75—190— 205 
30—33—37 n 8 178—188--198 
26—28—30 Winter-Rüblen .... 16817 —188 
40—44—48 Sommer⸗Rübſen.. . 160—170—180 
— ordinäare 9 —10 % Thlr., mittle 11 bis 
h le., hochfeine bis 13% Tir, — weiße flau, 
ordinäre 9—11 Thlr., mittle 12—14 Thlr., feine 15—16 Thlr., hochfeine bis 


I Centner. 
de 17111 Ser 


1 V 0 
Robes Rüböl pr. Ctr. loco und pr. Frühjahr 10% Thlr., pr. Herbſt 
11% 15 Spiritus pr. 100 Quart à 80 
13½ Thlr., Juli⸗Auguſt 14% Thlr. 


— . — — nn 
Telegraphiſche Depeſchen. 5 
Petersburg, au. März. Die Bank hat das Discon 
auf 3½ pt, für Trimeſterwechſel und auf 6 pt. für Se⸗ 
meſterwechſel und Vorſchüſſe auf Waaren 15 Me 
erabgeſetzt. (Wolff's T. B. 
e re 18. März Nachts. [Oberhaus.] Nuffell erfucht 
Ellenborough um Vertagung des Antrags, betreffend die däni⸗ 
ſchen Angelegenheiten. Ruſſell habe gute Gründe zur Hoff⸗ 
nung, daß Dänemark die Conferenz und einen Waffenſtillſtand 
auf bewußter Grundlage annehmen werde. Die Discuſſton 
nach zweifelhafter Angelegenheit ſei nicht wünſchenswerth. 
Ellenborongh willigt ein. (Wolffs T. B.) 
ere Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Drud von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslan. 
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Tralles loco und Frühjahr 


